AulSer Rand und Band in Sand

Spielbericht zur Bundesliga-Partie: SC Sand gegen 1. FFC Turbine Potsdam am 03.11.2019
Sand - wo liegt denn das?

Da, wo vertrocknete Maisfelder auf badische Weinberge treffen, liegt das Dorfchen Sand. 700 km
von Potsdam entfernt, nahe Offenburg und dem Schwarzwald. Das ist eine lange Distanz, die an
einem Tag hin und zuruck nicht zu bewaltigen ist. Deshalb fahrt dorthin auch kein Fanbus.


https://www.turbinefans.de/ausser-rand-und-band-in-sand/
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Vor dem Hotel in Nesselried (Fotos: sas)


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Kleinbusbesatzung-vor-Hotel-in-Nesselried_ali.jpg
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Und deshalb gibt es Peter, den Kleinbusfahrer:-)

Dieser hochstsoziale Edelfan lud am Vortag des Spiels sieben nette Damen verschiedenen Alters in
einen Europcar-Kleinbus ein, um mit ihnen gemeinsam abends im Gasthaus ,Goldener Engel” zu
Nesselried (5km von Sand entfernt) Spatzle und badischen Rotwein (wahlweise auch Bier: Pils?
Export? Weizen?) zu genieflSen. Die Preise dieses Restaurants waren stolz, und der Nachschlag
wartete in Silberpfannen auf einer Anrichte, nur kam der smarte Kellner spanischer Herkunft nicht
mit dem Servieren und Drapieren hinterher. Beim Verlassen des Restaurants entdeckte man dann
einen Michelin-Stern 2019 im Aushang - oha!
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Gasthof mit Michelin-Stern 2019 (Fotos: sas)



https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Michelinspeise_bea-1024x721.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Michelin_sule-1024x768.jpg

Das Warten auf die 19

Spatzlesatt hielten sich die sieben Damen und mittlerweile zwei Herren (der Hamburger Frank hatte
den Ort Nesselried im Badner Land nun auch identifiziert) krampfhaft bis Mitternacht wach. Denn
eine dieser Damen drohte, iber Nacht einfach 19 Jahre alt werden zu wollen. Uns so feierte die
frohliche Hotelzimmerrunde in den Geburtstag des Turbine-Photography-Girls Saskia Nafe hinein.



https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Geburtstagskuchen_sule-768x1024.jpg

Die 19 schneidet den Geburtstagskuchen an (Fotos: sule)

Fotocollagen-Geschenk firs Geburtstagskind (Fotos: sas)



https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Geburtstagsfrühstück_sule-1024x768.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Fotocollage-fürs-Geburtstagskind_bea-1024x724.jpg

Am Sonntagmorgen, funf Stunden vor Spielbeginn, wartete im Hotel ein hubscher Fruhstucks- und
Geburtstagstisch auf das Geburtstagskind. Beim Auspacken der Geschenke gab es dann sogar ,,Pipi“
in den Augen. Denn nicht nur die mitgereisten Fans hatten herzerwarmende Geschenke gestaltet,
sondern auch die Mannschaft des 1. FFC Turbine Potsdam ihre ,Haus-und-Hof-Fotografin“
gebuhrlich und seelenrihrend bedacht.

Auf geht’s ins Orsay-Stadion nach Sand

Spater ging es im Nieselregen zum ,Orsay-Stadion” in das Dorf Sand. Das Stadion ist klein, aber fein
- mit wenigen Sitzplatzen - und noch weniger davon sind uberdacht. Dafiir gibt es eine moderne
elektronische Anzeigetafel, eine gemiitliche Sportskneipe, angenehme Getrankepreise - und
vertrocknete Maisfelder in unmittelbarer Nachbarschaft zur Seitenlinie.
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Uberdachte Sitzplatze - eine Raritat (Fotos: bea)

Das Stadionheft des SC Sand erinnerte von der GrofSe und Layout her an das heimische Blatt. Es
wurde als Gratisbeilage zum Eintritt von 9€ dazugereicht.

Die Ex-Turbine Marina Georgieva erkannte die Potsdamer Fans wieder und hatte sogar eine kleine
Uberraschung parat: ein paar Freikarten fiir das Spiel.

Der Sander Fanclub , Erdmannchen”

Der Fanclub ,Erdmannchen” vom SC Sand begrulSte die weitgereisten Turbinefans, es gab einige
nette Gesprache vor und nach dem Spiel. Und diese Sander Fans scheuen auch nicht den weiten
Weg nach Potsdam, wenn das Ruckspiel ansteht. Der ganze Stolz dieser ,Erdmannchen” begriindet
sich derzeit in einer XXXL-Fanclub-Fahne, die an einem 10m langem Haltestab befestigt ist. Eine
Viertelstunde vor Spielbeginn flatterte sie, grof’e Achten malend, genussvoll im Regenwind. Dazu
erklang das Badner Lied, diese Hymne ist allen Hoffenheim-Kundigen wohlbekannt. Ebenso auch die


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Überdachte-Sitzplätze-eine-Rarität.jpg

dazugehorige Fahnenschwing-Eroffnungsszene, die jedes Mal in Hoffenheim vor Spielbeginn zu
beobachten ist. Nun gibt es dieses Angebot auch live in Sand.
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Tippspielwand in Sand (Fotos: sule)


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Tippspiel_sule-1024x768.jpg
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Sander Lockmittel fur neue Mitglieder (Fotos: sule)


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Sander-Regeln-768x1024.jpg

Maine Kraft vor Ort

Die XXXXL Fanclubfahne von Sand (Fotos: bea)

Die Kooperation zwischen Fanclub und dem SC Sand ist von einer extremen Nahe gekennzeichnet.
Alle 14 Tage findet ein Stammtisch statt, zu dem sich mindestens eine Spielerin aus der 1. oder 2.
Mannschaft gesellt. Die Jahresabschlussfeier wird ahnlich wie die gemeinsame Potsdamer
Weihnachtsfeier von Fanclub und Mannschaft zelebriert. Und die Idee des Tippspiels, das seit einem
Jahr im Karli fur die Fans angeboten wird, stammt aus diesem kleinen Maisfeld-Dorf.

Die auBeren Spielbedingungen
Von Regenschirmen beschutzt zog die kleine Potsdamer Fan-Schar ins Stadion ein.

e Akribische Ordner mit verfinsterten Gesichtern? - Fehlanzeige!
e Pflicht-Antrage zur Erlaubnis der Mitnahme von Fanartikeln und Maskottchen? - Fehlanzeige!

Hier in Sand ging es tiefenentspannt zu. Hier sal das FrauenfulSballherz am rechten Fleck!
Vertrauen statt Kontrolle, FuSballsport statt Kommerz.


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Die-XXXL-Fanclubfahrne-von-Sand-1024x677.jpg

03.11.2019

Die Zuschauerzahl (Fotos: bea)

423 Zuschauer verfolgten die Partie. Die 23 stand vermutlich fur die
Potsdamer Fans. Die Kleinbusbesatzung, Edelfan Dexy mit Gefolge
(darunter der Zugreisende Lutz), die Eltern von Luca Graf und Anna
Gasper, und ein paar Sympathisanten aus der Region.


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Zuschauerzahl.jpg
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Unter blau-weiﬁerflagge - Leihgabe von Guido (Fotos: sas)

Das Wetter war bescheiden: Fast die gesamte Spielzeit regnete es, mal nieselig, mal starker. Die von
der Wetter-App prophezeite 47% Regenwahrscheinlichkeit war damit widerlegt.


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Unter-blau-weißer-Flagge.jpg

Bei Wind und Wetter (Fotos: sas)

Aber der Rasen war bespielbar. Da platschte und suppte nichts, nur ab und zu rutschte der Ball oder
eine Spielerin weg oder es kam zu Ballverwehungen aufgrund des Regenwindes. Aber das alles ist
immer noch besser als Schnee! Denn dieser fihrte im Vorjahr zur spontanen Spielabsage, sodass die
damals angereisten Fans 1.400 km umsonst gefahren waren.

Der Stadionsprecher verlas im badischen Tempo die Mannschaftsaufstellung, d.h. in doppelter
Langsamkeit - erfreulich fiir die spielernamenkundigen Fans. Nur die Ersatzspielerinnen wurden
nicht genannt, auf beiden Seiten nicht. So konnten die Fans erst nach und nach erkennen, dass
Rieke Dieckmann gar nicht mitgereist war, Jojo (Johanna Elsig) ihren Achillessehnen-Ful frisch
verbunden hatte, dafiir aber Schmidti (Bianca Schmidt) live vor Ort war.


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Bei-Wind-und-Wetter.jpg

Marie im Startaufgebot (Fotos: sas)

Zum Startaufgebot gehorte diesmal das Kiken Marie Hobinger. Das lasst hoffen, dass es Sophie

Weidauer als grofSes Nachwuchstalent demnachst auch in die erste Halbzeit schaffen wird.
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https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Marie-von-.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Sophie-Weidauer.jpg

Sophie Weidauer - demnachst auch in Threm Stadion! (Fotos: sas)
Mit voller Kraft voraus

Die Begegnung der Tabellennachbarn (Potsdam = 8. / Sand = 9.) wurde angepfiffen und Potsdam
begann mit Feuer! 1. Minute - Angriff uber links. 2. Minute - Angriff uber links. 3. Minute - Angriff
uber links. 4. Minute - Angriff iber links. 5. Minute - Angriff tiber rechts - und Tor!

Das Spiel uber die Flugel funktionierte grofartig. Potsdam hatte kein Sand im Getriebe, die Radchen
schnurrten geschmeidig. Nach Anna Gerhardts Zuspiel jubelte Luca Graf im Strafraum - und die
hochverdiente Sander Spielerin Anne van Bonn lieS gleichzeitig den Kopf hangen. Die Turbinefans
feierten Luca Graf als Torschiitzin des frihen Fithrungstors. Spater sollte sich herausstellen, dass es
sich um ein Eigentor handelte. Wie dem auch sei - der Start war absolut gelungen!

Luca jubel Anne van Bonn trauert (Fotos: sas)

Und man konnte weiterhin interessiert dem Spielverlauf zusehen, denn die Torbienen spielten frisch
und frei auf. Zwar hielten die Sandner Spielerinnen trotz Anfangsschock etwas mehr dagegen, doch
die Potsdamerinnen lieSen sich davon nicht beirren. Zack - 0:2 durch Ehegotz! Zack - das 0:3 durch
Ehegotz! Na, hier ging ja was ab!

Obwohl die Sonne es nicht durch die Regenwolken schaffte, war jetzt alles sonnenklar. Die Radchen
des Getriebes schnurrten in der ersten Halbzeit unaufhaltsam vor sich hin. Fischi hielt alles, was ihr
angeboten wurde. Die Potsdamer Abwehr stand immer felsenfester: mit einer konzentriert
agierenden Sara Agrez, einer toll aufspielenden Gosia Mesjasz, einer verlasslichen Caro Siems und
einer zirkulierenden Sarah Zadrazil, die irgendwie tiberall fur Antrieb sorgte. Durch diese Abwehr
rieselte kaum ein Sandkornchen durch.


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Luca-Jubelt-Anne-van-Bonn-trauert.jpg

Black Panther - nicht Pinther (Fotos: sas)

Luca Graf zeigte sich als Kampfmoral in persona, ihr war irgendwie jeder Ball wichtig. Die
Flugelspielerinnen Anna Gasper und Nina Ehegotz meisterten ihre Sache gut. Leider war Anna
Gasper kein Tor vergonnt - trotz einiger Chancen und hohem spielerischen Einsatz. Nina Ehegotz
ging zum Spielende etwas die Luft aus und wurde auch ausgewechselt. Auch Anna Gerhardt machte
ihre Sache gut. Und Lara Prasnikar meldete sich kurz in der zweiten Halbzeit, als sie zum 0:4
erhohte.


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Black-Panther-nicht-pinther.jpg

Turbine mit drei Schirmherren (Fotos: sas)

Dieses unglaubliche Endergebnis war Zeugnis einer absoluten Mannschaftsleistung! Hier passte
heute alles zusammen. Ein Sieg, der selbstbewusst eingespielt wurde. Ein Spiel, dass man ohne
Angst und Zittern verfolgen konnte. Das hatten die Fans in dieser Saison so noch nicht erlebt. Fast
wie in alten Zeiten...

Und da die Fans so weit gefahren waren, so der O-Ton der Kapitanin Sarah Zadrazil, kam die
gesamte Mannschaft zum Abklatschen an die Bande. Das Geburtstagskind wurde naturlich von jeder
Spielerin zusatzlich umarmt.


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Turbine-hat-drei-Schirmherren.jpg

by

eburtstagsgratulation der Kapitanin (Fotos: sas)

Ubrigens sorgte diesmal die Schiedsrichterleistung fiir keinerlei Diskussionen. Es gab echtes
Abseits, softige Foulentscheidungen, insgesamt ein moderat gepfiffenes Spiel. Geht doch!

Ein Ratsel zum Schluss

Zum Speiseangebot des Stadions gehorten auch Bouletten. Aber wie wird die ,Boulette” in Sand
bezeichnet?

Na?
Sand-a-lette.
Haha!

So lautete der aufgeputschte Eigenkreations-Humor der Potsdamer Fans - aufgrund des genialen
Spielverlaufes blieb das Lachen diesmal nicht im Halse stecken.


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Kapitänsgratulation-fürs-Geburtstagskind_peti.jpg

Sand-a-letten-Schmaus (Fotos: bea)

Und ein Ausblick

Am kommenden Wochenende gibt es FrauenfufSball von 423-ah 90.000 Zuschauern in England zu
sehen, wenn die deutsche Nationalmannschaft auf England trifft. Anna Gasper wird dabei sein -
yeah!


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Sandaletten-Schmaus_bea.jpg

England bereits im Blick (Fotos: sas)

Am darauffolgenden Wochenende steht das Achtelfinale im DFB-Pokal an. Und was liegt noch weiter
entfernt als Sand? Freiburg! Aber die Torbienen konnen mehr als eine 4:5-Aufholjagd!

Ein Wiedersehen in der Flyeralarm-Bundesliga wird es dann erst wieder am 24.11. zum Heimspiel
gegen Duisburg geben. Bis dahin allen Turbinefans eine gute Zeit!

Text: Susanne Lepke

Fotos: Saskia Nafe (19) - (sas), Mandy Habedank (maha), Beatrice Martens (bea), Peter Tietze (peti),
Alina (ali), Susanne Lepke (sule) - DANKESCHON!


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Ach-dort-liegt-London.jpg
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Ortsschild zur Orientierung (Fotos: bea)


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Ortsschild-814x1024.jpg
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Hey - du hier?! (Fotos: sas)


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Das-Potsdamer-Häuflein_bea-1024x743.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Was-machst-du-denn-hier-weeß-ick-och-nich-1024x683.jpg

Einlaufen (Fotos: sas)
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https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Lachen-im-orsay-Stadion-1024x683.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Einlaufen_sas-1024x683.jpg

Imposante Traineraktion (Fotos: bea)


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Tolle-Traineraktion-1024x889.jpg
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Drei Punkte klar im Fokus (Fotos: sas)



https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Die-Ruhe-vor-dem-Sturm-1024x774.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Die-drei-Punkte-klar-im-Fokus-1024x683.jpg

Torbienen vor Windschutz (Fotos: sas)


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Einmarsch-des-Turbinegeschütz-1024x683.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Torbienen-vor-Sander-Fanclubfahne--1024x683.jpg

Das wahre Gesicht der Sara A. (Fotos: sas)

Handshake (Fotos: sas)


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Das-wahre-Gesicht-der-Agnes-A.-1024x683.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Handshake-1024x683.jpg
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Bah macht man nicht (Fotos: sas)



https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Früher-Führungstreffer-1024x683.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Zunge-rein-1024x683.jpg

Was guckst du? (Fotos: sas)

Ehegotz’ zweiter Treffer (Fotos: sas)



https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Was-guckst-du-1024x683.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Torjubel-Nr2-1024x683.jpg
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Tooooor! (Fotos: sas)

Quartettspiel (Fotos: sas)



https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Tooooor-1024x683.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Quartettspiel-1024x683.jpg

Schiittel dein Haar fur mich, Lara! (Fotos: sas)


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Ringelreihen-1024x683.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Schüttel-dein-Haar-für-mich-Lara-1024x683.jpg

Sie hat’s im Rucken (Fotos: sas)

Sophie Weidauer - demnachst auch in Threm Stadion! (Fotos: sas)



https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Sie-hats-im-Rücken-1024x683.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Sophie-Weidauer-1024x683.jpg

Luca - die Kampfmoral in persona (Fotos: sas)



https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/mit-großen-Schwingen-1024x683.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Luca-die-Kampfmoral-in-persona-1024x683.jpg

AONTAG

)
L] ,'. »
-
i

Linientreu (Fotos: sas)



https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Linientreu-_-vier-auf-einer-Linie-683x1024.jpg

'I[s [ ALL ABOUT ‘ PAN_ 4Ll ABOUT
“"P FORGING : e

www.presstrade

www.presstrade.com

Hampelattacke vor Torwartfrau (Fotos: sas)


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Gut-abgeschirmt-1024x683.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Hampelfrau-als-Verwirrmanöver-1024x683.jpg
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Bowling mit Klara (Fotos: sas)


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Heute-schon-abgedanct-1024x683.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Kegeln-mit-Klara-1024x683.jpg

Kinnball (Fotos: sas)

Foul! (Fotos: sas)



https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Kinnhaken-1024x683.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Foul-1024x683.jpg
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lieh, meine Hande sind dreckig. Deine auch? (Fotos: sas)



https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Erfahrung-gegen-Jungblut-1024x683.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Ehegötz-Treffen-1024x683.jpg

Die kleine Luca ganz grof$ (Fotos: sas)
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Anna auf europaischer Mission (Fotos: sas)


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Die-kleine-Luca-ganz-groß-1024x683.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Anna-auf-europäischer-Mission-1024x683.jpg

Auffahrunfall (Fotos: sas)

Black Panther . nicht Pinther (Fotos: sas)


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Auffahrunfall-1024x683.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Black-Panther-nicht-pinther-1024x683.jpg

Blau-weiller Sand im Riicken (Fotos: sas)

t‘ 027 erymragy

Breakdance-Einlage vor Annas Fiillen (Fotos: sas)



https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Blau-weiß-gestärkt-im-Rücken-1024x682.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Breakdance-vor-Annas-Füßen-1024x683.jpg

Da, wo du spielst, sind wir, Anna! (Fotos: sas)


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Da-wo-du-spielst-Anna-sind-wir-1024x683.jpg

(Name) Falsch einsortiert (Fotos: sas)



https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Der-Name-gehört-in-den-anderen-blau-weißen-Verein-719x1024.jpg
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Anna umsauselt den Ball (Fotos: sas)

Immer am Maisfeld entlang (Fotos: sas)



https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Anna-am-Ball-1024x683.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Am-Maisfeld-entlang-1024x683.jpg

Dankeschon an die 23 Fans (Fotos: sas)


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Propeller-Sarah-im-Anflug-1024x683.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Dank-an-die-23-Fans-1024x683.jpg

Maskottchen auf Klimatrip (Fotos: sule)


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Hübscher-Himmel-am-Ende-1024x682.jpg
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Maskottchen-auf-Klimatrip_sule-1024x768.jpg

Mandy mit ,Badekappe” (Fotos: sule)


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Mandy-mit-Badeappe_sule-1024x768.jpg

Pause auf der Hinfahrt (Fotos: ali)


https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Pause-auf-der-Hinfahrt_ali-768x1024.jpg

Liebe Kinder bis 14 Jahre !
Viel Spall beim Spielen wdiascht Euch
Eure Autobahn Tank'%"Rast AG

Benutzung auf eigene Gefahr

Eltern haften fiir ihre Kinder
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Schelnbare Altersbegrenzung (Fotos: bea)



https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2019/11/Spielplatz_bea-1024x720.jpg
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Affenbande (Foto: Bea)
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Und ich flieg (Fotos:
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Vom Regen in die Sieg-Traufe - Turbine
Potsdam gegen SC Sand

Spielbericht zur Bundesliga-Partie 1.FFC Turbine Potsdam gegen den SC Sand am 23.09.2018

L2burchregnete” Feli Rauch

Es ist schon, wenn man ein Dach iiber dem Kopf hat. Da mochte man als Fan nicht mit den
Spielerinnen tauschen. Man KANN es sowieso nicht, wenn man an das fullballerische Konnen und
die Fitness denkt, aber man WILL es auch nicht, wenn es 90 Minuten lang durchregnet. Somit freut
man sich, ein Dach iiber dem Kopf zu haben und bewundert all diejenigen Fans, die auf der
Stehtribune mit Regenplane und Schirm ausharrten. Schon allein deshalb war es mehr als verdient,
als die Torbienen nach dem Schlusspfiff zuallererst den wenigen Fans auf der Stehtribune ihren
Applaus zollten.


https://www.turbinefans.de/vom-regen-in-die-sieg-traufe-turbine-potsdam-gegen-sc-sand/
https://www.turbinefans.de/vom-regen-in-die-sieg-traufe-turbine-potsdam-gegen-sc-sand/
https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2018/09/IMG_8958.jpg

Waschechte Fans aus Sand und ein Ehrengast

Am zweiten Spieltag trotzten 1202 Zuschauer innen dem triefenden Regen und schauten sich die
Partie gegen den SC Sand an. Unter ihnen weilten ca. 10 weitangereiste Fans aus Sand, denen ein
groBer Respekt gilt! Denn das Ortchen Sand liegt bei Offenburg, ungefihr 700 km entfernt. Das ist
so weit weg, dass bei Auswartsspielen in Sand der Fanbus streikt, da diese Strecke an einem Tag
mit Hin- und Ruckfahrt nicht zu bewaltigen ist. Die Potsdamer Fans, die fast ausschliefSlich weite
Wege auf sich nehmen, wenn sie auswarts Torbiene-FulSball gucken wollen, wissen es somit zu
schatzen, wenn ,echte” Fans im Stadion zu Gast sind. Liebe Sander Fans, auch wenn es mit einem
Fantreffen vor Ort nicht geklappt hat: Schon, dass ihr da wart! Beim nachsten Mal bekommen wir
das mit einem Treffen vor am Vorabend des Spiels hin - ganz bestimmt!

Es waren nur 1201 Zuschauende im ,Karli“ gewesen, wenn sich nicht auch die Brandenburgische
Ministerin fir Jugend, Bildung und Sport, Britta Ernst, auf den Weg gemacht hatte. Sicherlich ein
Zeichen der Wertschatzung fur die Vereinsarbeit des 1.FFC Turbine Potsdam und fur den
FrauenfufSball an sich.

Die Reaktion auf den Fehlstart

Die Frage, wie die Torbienen mit dem Fehlstart vom letzten Sonntag, dem 0:1 gegen die TSG 1899
Hoffenheim umgehen wirden, stand im Raum. War die Niederlage verdaut? War das
Selbstbewusstsein zuruckgekehrt? Wurde man mit dem Fehlen zweier Spielerinnen, der verletzten
Nina Ehegotz und der gesperrten Rahel Kiwic, klarkommen?

Der Blick auf die Auswechselbank zielte fast ins Leere, denn die Spielerinnen-Reserve war an einer
Hand abzahlbar... Der Trainer hatte notgedrungen die Aufstellung andern miissen: Wibke Meister
stand u.a. im Startaufgebot und Bianca Schmidt nun in der Abwehr. Da Petermann nicht auf den
Kopf, aber etwas auf den Ful§ gefallen war, konnte sich nicht auf dem Platz stehen.

Das erste Heimspiel der Saison

Als der Anpfiff zum ersten Heimspiel der Saison ertonte, durfte man sofort engagiert kampfende
Torbienen erleben, die im Zweikampf wendiger als ihre Gegnerinnen waren und den spielerischen
Drang nach vorn entfalteten. Ja, die Niederlage war verdaut und das Selbstbewusstsein wieder da!
Auch die Sander Fans waren da, trotz ihrer Minderheit war ab und zu ein anfeuernder Laut zu
horen.



https://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2018/09/IMG_8513.jpg

Der Torjubel ist grofs.

Und es dauerte nur bis zur 17.Minute, als sich der Lohn einstellte. Sarah Zadrazil nahm den
Querpass von Feli Rauch dankend an und netzte zum 1:0 ein. Der absolut befreiende Jubel war
riesengrol3, die Blockfahne wurde im Block C entrollt und das , Karli“ tobte.

Die Torbienen zeigten sich danach weiterhin iiberlegen und verkrafteten auch die frithe
Auswechslung der verletzten Bianca Schmidt. Fiir sie kam Klara Cahynova, die ihre Sache gut
machte und das Spiel immer wieder couragiert nach vorn trieb. Auch das ,Dampflockchen” Svenja
Huth wirbelte an allen Enden und Ecken des Stadions, ihre Laufarbeit begeisterte. Und naturlich
noch mehr ihr 2:0, dass nach ihrem Freistofs aus ca. 40m Entfernung zu einem sehenswerten , Tor
des Monats” avancierte. Die Fantribiinen versanken im Qualm, den nun mal eine Dampflok
hinterlasst.

In bester Torlaune steuerten die Torbienen zur Halbzeitpause die trockene Kabine an. Und die Fans
zeigten sich ebenfalls in bester Unterhaltsstimmung.

Die zweite Halbzeit platscherte dann so dahin... Der Torvorsprung wurde verwaltet, es entspannen
sich nur noch wenige sehenswerte Spielszenen. Sicherlich war das auch diesem Dauerregen
geschuldet, der den Ball rutschig werden lief8. Die Glitschigkeit stellte auch eine Herausforderung
fur beide Torhuiterinnen dar. Lisa Schmitz hatte zwar etwas weniger zu tun, aber die Sander
Torhuterin Carina Schluter machte ihre Sache sehr gut. Somit blieb es beim 2:0.

Ihr Debiit

Luca Maria Graf erhielt nach ihrer Einwechslung ihr Bundesliga-Debut. Sarah Zadrazil wurde nach
dem Schlusspfiff zur besten Spielerin gewahlt und bildete spater den Mittelpunkt auf einem
Familienfoto.

Mehr passierte nicht.
Es reichte zum Sieg. Und der war wichtig.

Am kommenden Wochenende wird bereits am Sonnabend, 14.00 Uhr, der andere FFC aus
Frankfurt/Main zu Gast sein. Dieser hatte das Spiel gegen die TSG Hoffenheim ebenfalls verloren,
und zwar deutlich mit 1:4.

Also rocken wir das - mit mindestens 1203 Zuschauer innen!
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Text: Susanne Lepke

Fotos: Saskia Nafe (Herzlichen Dank!)

Ach, diese Einlaufkinder!

Sei nicht traurig, Pots-dammm! Turbine - SC
Sand am 03.06.18

Spielbericht zur AFBL-Partie: Turbine Potsdam gegen den SC Sand am 03.06.2018

Tranenreich ging es am vergangenen Sonntag im ,Karli“ zu. Erst weinte die U17 und spater
beweinten Menschen Abschiede. Nahern wir uns jedoch dem , Tal der Tranen” schrittweise.
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Engagiertes Coaching (Foto: SL)

Das , Vor-Spiel“: U 17- Halbfinal-Riickspiel gegen den FC Koln

Am letzten Spieltag der Saison 2017/18 wurde doppelt so viel Fullball gespielt wie sonst. Bevor der
FC Sand zur Sonntagnachmittags-Kaffeezeit im ,Karli“ begriSt wurde, stand der Stadionrasen fiir
das U17-Halbfinal-Riickspiel Turbine Potsdam gegen den FC Koln an. Besonders auffallig und
bewundernswert zeigte sich hier tbrigens die Kolner Trainerin, die mit einer fulminanten,
uberbordenden Korpersprache die Mannschaft vorantrieb und die Bedeutung des Spiels ganz klar
einzuordnen wusste.

Der Fanclub, der gewohnlich den Vormittag des letzten Spieltages fur einen gemeinsamen Ausflug
mit einer Nachwuchsmannschaft nutzt, nahm nach der Ankiindigung dieses , Vor-Spiels“ sofort von
der Tradition Abstand und war sich einig, fruher ins Stadion kommen zu wollen, um den Turbine-
Nachwuchs lautstark zu unterstitzen. Fir die jungen Madels bot sich demzufolge eine ungewohnte,
aber sicher hochmotivierende Stadionkulisse.

Das Hinspiel eine Woche zuvor war 2:2 ausgegangen - und auch hier stand es nach 80 Minuten, was
in dieser Altersklasse den Schlusspfiff bedeutet, 1:1. Also folgte (ohne Nachspielzeit) ein
ElfmeterschielSen, was grundsatzlich immer Spielspannung und Nerv-Gluck bedeutet. Und hierbei
kommt die erste Trane ins Spiel, denn die stadionunerfahrenen Nerven versagten beim Turbine-
Nachwuchs. Das Ruckspiel ging somit verloren, die Trauer war grofS, der Kolner Jubel sichtbar und
gut zu horen. Ware der Rasen keine gut geebnete Flache, hatte der Turbine-Nachwuchs mehrere
Pfiitzen hinterlassen. Aber den jungen Kickerinnen stehen alle Tiiren und Stadiontore offen, auch
wenn zuerst einmal die gesamte Welt zusammenbricht.
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Vor dem ElfmeterschiefSsen (Fot SL)
Zwischen den beiden Spielen

Zwischen dem einen und dem anderen Spiel gab es sehr viel Kuchen zu essen, denn im
Eingangsbereich fand ein regelrechter Kuchen-Battle statt. Zum einen lud Rudis eigene Klasse 10A
zum Kuchenessen ein. Die Schiiler innen nutzten die Stadionkulisse, um fiir ihre Abschlussfeier zu
sammeln. Zum anderen versuchten die Eltern des Turbine-Nachwuchses unter den Fittichen der
Nachwuchstrainerin Bettina Stoof, ihren Kuchen gegen eine Spende anzubieten, um die
Nachwuchsarbeit fordern zu konnen. Das Uberangebot erbrachte nicht den erwarteten Erfolg, aber
Kleinvieh macht auch Mist. Tranen flossen hierbei aber nicht.

Abschiedstranen

Kurz vor 14 Uhr liefen dann beide Mannschaften der 1. Bundesliga auf. Eine grofSe Zeremonie
bahnte sich an, denn es galt, fiinf Spielerinnen zu verabschieden, darunter auch die Kapitanin und
ein Turbine-Urgestein. Bereits im Spielertunnel kullerten die ersten Tranen uber die Kapitanswange.

Folgende Spielerinnen wurden verabschiedet:
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Fanclub-Geschenk an Tabi
(Foto:Saskia) (Foto:Saskia)

Tabea Kemme, die vereinstreue Stamm- und Nationalspielerin, derzeit verletzt, die nach 4383
Tagen Vereinszugehorigkeit den Verein in Richtung Arsenal London verlasst.

Lia Walti, die Kapitanin, Schweizer Nationsspielerin und Stammspielerin iiber finf Jahre, die grofSe
Dankbarkeit an alle Anwesenden sendete und ebenfalls nach London aufbricht.

Eseosa Aigbogun, eine weitere Schweizerin, die zwei Jahre fur Turbine kickte und immer quirlig
uber die Seite nach vorne lief, aber vor dem Torgehause zu oft zu viel Respekt hatte. In welche
Richtung sie demnachst lauft, ist derzeit noch ungewiss.

Marina Georgieva, Osterreicherin, die ein Jahr lang fiir Turbine kickte und nun zum aktuellen
Tagesgast FC Sand wechselt. Ubrigens lieR sie wissen, dass es von Sand aus noch eine halbe Stunde
weiter nach Hause ist als von Potsdam aus- unglaublich! Der Fanclub hat ihr versprochen, in Sand
fur sie zu jubeln.

Laura Lindner, aus dem eigenen Nachwuchs stammend, die nun in die zweite Mannschaft
zuruckkehrt und somit gar nicht so richtig geht.

Die funf Spielerinnen wurden vor dem Anpfiff vom Vorstand mit Sekt und gerahmten Trikots
verabschiedet. Der Fanclub , Turbinefans” reihte sich auf kreativ Art und Weise in die
Dankesgemeinde ein und uberreichte neben den mittlerweile traditionell sonderangefertigten blau-
weilsen Rosenstraulien auch einige XXL-Foto-Collagen: Diese Unikate werden in miuhevoller und
zeitintensiver Kleinarbeit jedes Mal vom Fanclubmitglied Marina Hartmann gebastelt und werden
sicherlich einen Ehrenplatz in den heimischen vier Wanden erhalten. Als Schmankerl iiberreichte
der Fanclub nalle Spielerinnen, die 5 Jahre und langer dem Verein zugehorig waren ein Saisontrikot,
das auf dem Rucken die Anzahl der Vereinstage anzeigte. Danke hier an die Ideengeberin und
Strichlisten-Erstellerin: Mini sowie an Dagi und den Fanshop, welche die praktische Umsetzung
moglich machten.
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So ein hiibsches Trikot! (Foto: SL)
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Dass sich Tabi sofort dieses Trikot-Geschenk iiberstreifte und die nachsten Stunden mit der Zahl
4383 durchs Stadion und drumherum lief, zeugte von ihrer Freude uibers Geschenk und der
Wertschatzung gegenuber den Fans.

Auch die Choreo im Fanblock D, die von den beiden Fans Caro und Mini erdacht, produziert und
organisiert wurde, war eine Augenweide. Herzlichen Dank den beiden fur Idee und Engagement!

Das letzte Spiel der Saison 2017/18 - gegen den SC Sand

Nun noch ein paar Worte zum Spiel, das eher eine Nebensache darstellte, denn es ging wiederholt
um ein dickes, fettes Nichts. Der 4. Tabellenplatz war bereits einen Spieltag zuvor sicher nach vorn
und hinten einbetoniert worden. Es galt nun, ein schones FulSballfest zu feiern. Die Sonne, die sich
vormittags gar nicht gezeigt hatte, kroch hinterm dem , Waschkichen”-Himmel hervor und spielte
eifrig mit.

Die Abschiedszeremonie vor Spielbeginn zeigte Wirkung: Vollig von Sinnen, emotional umdisponiert,
klingelte es bereits in der 3.Minute in Lisa Schmitz’ Tor. Leider. Gedankenverloren.

Danach trocknete der laue Sommerwind die Tranen und es ging mit der Kapitanin an Bord volle
Kraft voraus! Potsdam gewann die Uberlegenheit und Nina Ehegotz kitzelte einen Elfmeter heraus.
Feli Rauch versenkte diesen eiskalt im Netz - Ausgleichstor! Die Blockfahne wurde im Fanblock eilig
entrollt und ein 1.600 stimmstarker Chor sang das enthusiastisches , 0lé".

Anschliellend platscherte die Partie so dahin, wobei man Lia Walti anmerkte, dass sie unbedingt ein
Abschiedstor erzielen wollte. Die Chance war da, neben ungezahlten anderen..., aber der Siegtreffer
lie8 auf sich warten. Erst in der 81. Minute machte Rahel Kiwic das Ding klar. Und Lara Prasnikar
bestarkte sie zwei Minuten spater darin. Mit 3:1 ging das Spiel wohlverdient und klar aus.

Ciao, ihr beiden! (Foto: SL)

Ein emotionaler Moment - um noch einmal auf das Tal der Tranen zuruckzukommen - war die
Auswechslung von Lia Walti kurz vor Spielende. Zeitlupenartig verabschiedete sie sich von allen
Spielerinnen und anschliefSend von den Fans. Merci vielmals, liebe Lia!



Autogrammstunde beim Fanfest
(Foto: SL)

Im Anschluss an diese Begegnung wurde auf dem Platz neben dem ,Karli“ ein kleines Fanfest,
initiiert von der Allianz und AOK, gefeiert. Drei Hiipfburgen stellten die eigene
Entscheidungsfahigkeit auf die Probe (Spals aus Erwachsenensicht). Diesmal schlossen der
Getrankewagen und Holzkohlegrill nicht mit Beginn des Festes - und die Autogrammjager-Schlange
war diesmal doppelt so lang wie beim letzten Mal.

Der herzliche Wortschwall und die Abschieds-Drickereien nahmen kein Ende und werden somit die
fuRballfreie Zeit iberbriicken.

Allen einen schonen Sommer, den Spielerinnen und dem Team dahinter eine genussvolle, erholsame
Zeit und den ,auswandernden” Spielerinnen breite Spazierwege mit nettem Weg-Dekor.

Der Fanclub feiert am 7. Juli sein Sommerfest und verabschiedet sich somit zeitverzogert in die
Sommerpause.

Allen Turbine-Wohlgesonnenen eine gute Zeit und Dankeschon fur euer herzensgutes Engagement!

Text: Susanne Lepke

Fotos: Saskia und Susanne Lepke und eine unbekannte Fotografin > uF:-))



Fanblock-Choreo-Ausschnitt (Foto:Saskia)

Draws kam, sah und siegte
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Spielbericht SC Sand gegen Turbine Potsdam am 26.03.2017

Ungefahr 750 Kilometer liegen zwischen dem ,Karli“ und dem , Orsay-Stadion“ des SC Sand, einem
Dorf bei Willstatt bei Offenburg im Siidbadischen/Baden Wurttemberg. Hier bluhen bereits die
Forsythien, Magnolien und ersten Obstbaume. Die Weinberge stehen in den Startlochern und
Storche umkreisen das Stadion. Von der Ferne grulst der Hohenzug des Schwarzwaldes.

Zu weit fur eine Fanbusfahrt, der SC Sand und SC Freiburg fallen hierbei alljahrlich durchs Raster.
Also musste eine kreative Losung her. Uber einen Hauptbahnhof verfiigt das Dorfchen Sand nicht,
die Deutsche Bahn schied schon mal aus. Also eine Anreise per Auto, am besten ein grofSeres, in das
8 Menschen hineinpassen. Und hier kommt das Unglaubliche ins Spiel, denn eine ,Fragen-kostet-ja-
nichts“-Offerte an die TP-Geschaftsstelle, ob ein Kleinbus fur diesen Fanausflug geliehen werden
konne, endete prompt mit einem unkomplizierten Schmidtschen ,Ja!”

So konnten 8 treue Fans im ,kleinen Schwarzen” (dem
Mannschaftsbus der U15) nach Sand reisen. Dank des ubergrofSen Vereinslogo auf der Karosserie
eine Frauenfullballwerbung quer durchs deutsche Land. Am Steuer safS ein souveraner Fahrer
namens Peter T., der die ganze Leihauto-Sache eingefadelt hatte. Da 1.500 km an einem Tag zu
sportlich sind, startete die Unternehmung bereits am Sonnabend zur Mittagszeit und schloss eine
Ubernachtung ein.

Nach 7,5 Stunden Fahrt und einer grandiosen Zieleinfahrt, die das Uberholen des
Mannschaftsbusses auf der Autobahn einschloss, erreichte das ,Fanbiis-chen” inmitten eines
romantischen Sonnenuntergangsszenarios das Hotel ,Schwanen” in NufSdorf.



Ein Dorf unweit von Sand, das bekannt ist durch seine
uberdimensionierte Kirche mitsamt viertelstundlichem Glockengelaut in unterschiedlichen
Klangvariationen. Deshalb lag auf dem Hotelbett auch ein Gratis-Packchen ,Ohropax” - kein Witz.

Das ,Spatzle“-Abendessen war lecker, das , Ulmer Bier” noch leckerer. Ein Bier, das nicht aus Ulm
stammt, sondern sich vom Namen der regionalen Brauereifamilie ableitet. Und nach ein paar
Gesprachen mit den einheimischen Gasten im Lokal ,,Schwanen” meinte dann auch der letzte
Stammtischler: ,Ich hab‘ begreift“, was den FrauenfulSball im Allgemeinen und ,Turbine Potsdam”
im Besonderen betraf.

Nach den Spatzle gab’s irgendwann ein (kurzes) ,Gut’s Nachtle”. Ein Verweis auf die , Gute-Nacht-
Geschichte mit der Kloburste” erubrigt sich, da nur fiir Insider verstandlich.

Am Sonntagmorgen ging die Fruhlingssonne eine Stunde spater auf (Umstellung auf Sommerzeit)
und schien unermudlich. Bestes FulSballwetter! Jacke aus, Sonnenbrille auf und die Dorfkultur am
Spielfeldrand beaugend. Die Sandner Hymne ,Ich bin ein Dorfkind und darauf bin ich stolz... und
auch aus gutem Holz“ verstarkte das heimelige Wohlgefiihl und die Vorfreude auf dieses Bundesliga-
Match.

Sarahs GrofRfamilie Zadrazil mit Eltern, GrofSeltern und
GrolStante, die 500 km Fahrweg auf sich genommen hatten, sowie Lia Waltis Eltern gehorten zum
Zuschauerkreis und erhohten die Anzahl der Potsdamer Fangemeinde auf faszinierende 38
Menschen.

Nach einem ausgepragten Plausch beider Trainer liefen die Mannschaften auf, begleitet von
Eskorte-Kindern einer regionalen F-Jugend, eines davon mit Gipsbein und eines mit ADHS-Symptom.
AnstofS hatte Svenja Huth, der Ball rollte und knallte mal an den einen, mal an den anderen
Torpfosten. Ein genial gedachter Huth-Lupfer kullerte zum gefiihlten 0:1 ins gegnerische Tor, um
dann doch noch uiberraschend auf der Torlinie von einer Sandner Spielerin abgewehrt zu werden.



"i2dDie erste Halbzeit war auch von Tragik gepragt: Inka
Wesely verletzte sich nach wenigen Minuten am Knie, Eseosa Aighogun fand im Sandner Rasen
keinen Freund und musste ebenfalls verletzungsbedingt ausgewechselt werden. Auch bei den
Gastgebern gab es eine Spielunterbrechung mit 112-Einsatz, da die kiinftige Bayern-Spielerin
Damnjanovic bewusstlos am Boden llegen blieb. Aber sie konnte erstaunllcher und erfreulicher

Weise danach weiterspielen.

Die Halbzeitpause wurde herbeigesehnt, um Luft zum Atmen und Raum zum Denken zu
ermoglichen, denn durch die beiden verletzungsbedingten Ausfalle war die preulSische Spielordnung
etwas ins Wanken gekommen. Mit einem 0:0 ging es zum Pausieren in die Kabinen. Und Steffi Jones,
die es sich als Bundestrainerin vorgenommen hatte, mit ihrem dunkelbraunen, schnittigem
Mercedes jeden Verein einmal in der Saison zu besuchen, gab sich interviewend die Ehre. Im Mai
wird sie bei der Begegnung: Turbine gegen Wolfsburg zu Gast im ,Karli“ sein.

Und tatsachlich, mit dem Anpfiff zur zweiten Halbzeit schien die Turbine-Ordnung wiederhergestellt
zu sein. Der Spielaufbau gelang besser, der Zug zum Tor war deutlich spurbar, die Torchancen
reihten sich aneinander. Aber auch die gegnerische Torwartfrau Carina Schluter zeigte lobenswerte
Aktionen.

Die Mannschaft kampfte vereint, Jojo Elsig trieb ihre Kolleginnen ,e(l)msig” nach vorn, Svenja Huth
fand zu alter Form zurick. Und auch Lisa Schmitz liel8 sich nicht von dem sie umkreisenden Storch
irritieren.



Die Fans zahlten eifrig den Ecken-Countdown herunter,
beginnend bei 19 - ,Nur noch achtzehn”, ,nur noch siebzehn” usw. - bei ,nur noch zehn” fand das
Spiel ein Ende. Aber vorher passierte noch das zweite Unglaubliche an diesem Wochenende: Ulla
Draws, flur Inka Wesely eingewechselt, erloste als , Aushilfskraft” die , Torbienen” und deren Fans in
der 81. Minute. Ein schoner, tabellenrettender Spitzentreffer. Verdient hatten es die
Potsdamerinnen allemal, denn in der zweiten Halbzeit waren sie die klar spielbestimmende
Mannschaft. Trotzdem Erlosung pur!

In der letzten Saison hatte man ein solches, schicksalsgepragtes Spiel verloren - jetzt gewinnt die
Mannschaft solche als Mannschaft. Deshalb sei die ,Drawsche” Schlagzeile an dieser Stelle
verziehen, aber Ehre, wem Ehre gebiihrt.

Die Torbienen bedankten sich, personlich abklatschend bei den weitgereisten Fans, und auch Steffi
Jones liels es sich (wiederholt) nicht nehmen, in einen Dialog mit den Turbinefans zu treten. Erortert
wurde diesmal die Reform der eingleisig geplanten Zweiten Bundesliga. Am Ende verabschiedete
man sich mit beiderseitig formulierter Wertschatzung. Das zum Thema: Kommunikation.

z | ~AbschliefSend versammelte man sich am
Mannschaftsbus, den es demnachst nicht mehr geben wird, da ein Verkauf geplant ist. Auch das
Pizza-Lieferauto war punktlich zur Stelle.

Beseelt traten Mannschaft und Fans die lange Ruckreise an. Die Musikauswahl von , D] Felix” im
»kleinen Schwarzen” war iibrigens extrem unterhaltsam und bildungsfern;-) Vom , Urknall im
Zillertal” uber ,Wir Manner haben einen harten Job - wir fahren Bob. Rechtskurve - Linkskurve -
nach hinten - nach vorn - Hoppsa - und tief” war alles dabei. Selbst, was ,,GmbH" bedeutet, wurde
umgelernt: ,Geh mal Bier holen”. Ein Text aus diesem , Libretto”: ,Geh mal Bier holen, du bist so
hasslich, aber nach 1 -2 Bier bist du wieder schon”.

Na ja, irgendwie braucht man Strategien, um 1.500 km an einem Wochenende zu meistern. Und
meisterlich wird unaufhaltsam der Turbine-Weg zum Ziel beschritten, auch ohne Wibke Meister, die



verletzungsbedingt nicht mit nach Sand reisen konnte.

Gute Besserung fiir Inka Wesely und Eseosa Aigbogun! Und maximale Reha-Erfolge fur Tabbi
Kemme und GrifSe an deren bunte Teebeutel (siehe Facebook-Posting vom 25.03.17).

Thr seid (nicht nur ihr drei) die Schonsten und Geilsten. Auch ohne den Konsum von 1-2 Bier;-)

Dem SC Sand wiinschen wir im DFB-Pokal-Geschehen maximale Erfolge und die Erfiillung des
sudbadischen Traumes.

Vielen Dank an unseren Lieblingsverein, dem 1. FFC Turbine Potsdam, fiir den fahrbaren Untersatz,
der die Exkursion nach Sand ermdglichte.
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https://www.turbinefans.de/draws-kam-sah-und-siegte/dscn5091-2/




